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Aktivierung -  

ein unverzichtbares Plus in der Betreuung und Pflege von 

Menschen mit Demenz  

Der Wunsch  im Alter autonom zu leben ist den 
Menschen in unserer Gesellschaft ein großes 
Bedürfnis. Daraus ergibt sich für unsere 
Einrichtungen der Auftrag, die Menschen in ihrer 

Autonomie zu stärken und die notwendigen 
Kompetenzen zu erhalten und zu fördern. Es kann 
aus meiner Sicht die Autonomie nur gefördert 
werden, wenn wir die Menschen kompetent 
unterstützen damit sie ihren Alltag bestmöglich 
bewältigen können. 

Die Aktivierung bietet mit ihrer  Vielfalt von 
Einsatzmöglichkeiten eine große Auswahl für den 
gezielten Einsatz im Seniorenwohnheim. In der 
ganzheitlichen Aktivierung finden sich beispielsweise Motogeragogik, 
Montessorikonzepte, ganzheitliches Gedächtnistraining, Rhythmik und Musik, 
Erinnerungsarbeit, empathische Trauerarbeit, Therapie mit Tieren. Es gibt so 
vieles, was zu betreuende Menschen mit Demenzoder Menschen mit einer 
chronischen Erkrankung noch können, nur eben nicht allein. 

Für die Bewohnerinnen und Bewohner ist die Aktivierung eine intensivere 
Betreuung und eine Möglichkeit ihrer Lebensbewältigung. Die 
Aktivierungseinheiten sind auch ein kognitiv-motorisches Training um 
Stürzen vorzubeugen. Kraft- und Gleichgewichtsübungen werden mit vertrauten 
Gegenständen und bekannten Abläufen mit Schwung und Freude umgesetzt. 

Teilnehmende Bewohnerinnen und Bewohner sind viel aktiver und können 
liebgewonnenen Beschäftigungen länger nachgehen. Die Pflegekräfte selbst 
haben oft nicht die nötige Zeit für eine gezielte Förderung und erfahren durch die 
AktivierungstrainerInnen eine wertvolle Entlastung. 

Ein großartiger Nebeneffekt der Aktivierung ist die spürbare Verbesserung des 
Betriebsklimas und das ideenreiche Miteinander im Pflege- und 
Betreuungsprozess. Die Bewohnerinnen und Bewohner erhalten durch die 
biografisch abgestimmte Aktivierung eine zusätzliche Betreuung, mehr 
Zuwendung und Wertschätzung. Sie bleiben aktiv und können durch die 
Erhaltung der Alltagskompetenz länger am Gesellschaftsleben teilnehmen. 

Im Sinne der Lebensqualität braucht es insgesamt ein gemeinsames Verstehen 
der Krankheitsbilder, die einfühlsame und individuelle Kommunikation sowie eine 
professionelle Begleitung im Alltag.  
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„Wir befinden uns auf einem gemeinsamen Weg,  

den wir in Würde, Respekt und Professionalität beschreiten“.  

 

Verfasst von: PDL Angela Kirchgatterer 

nicht öffentliches Krankenhaus und Pflegeheim Abtenau/Sbg. 

 

>>>>>>Fachtagung-Aktivierung bei Demenz-20.10.2015  FH-Puch 

Mitglieder der Österreichischen Gesellschaft für Aktivierung & Gedächtnistraining können 
die Veranstaltung zum MITGLIEDERPREIS besuchen, bitte bei der Anmeldung die 

Mitgliedschaft angeben! 

Selbstständige Trainerinnen und Trainer können ihre Folder/Visitenkarten auflegen! 

Bitte vorher um Kontaktaufnahme wegen Koordination! – 0043(0)69912852080 

  

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


